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/Êοs hat der beruhmte Ober-Hofprediger in Ovedlinburg Herr Friedr Eberh
Bodyſen im Jahr 1760 angefangen Kritiſche Erleuterungen des Grund

 textes der beil Schrift des herauszugeben und 1764 in neun Stu
oo Eu cken ſeine Arbeit uber das ganze zu Stande gebracht So viele und

Thorniſchen Nachrichten von gelehrten Sachen und andern Auszugen be
reits vor Augen liegen ſo wenig wird uns iemand verdenken wenn wir dieſe neue Ueber
ſetzung gegen die alte Lutheriſche halten Vielleicht wird dadurch bey unſern jungen
Leuten mit dem neuen Jahr auch neue Luſt erweckt mehr Fleiß und Aufmerkſamkeit auf
die hebraiſche Sprache zu wenden woferne ſie nicht mit einem blinden Beyfall glauben
wollen was ihnen ein andrer vorſpiegelt Es mag alſo der Buchſtabe die alte Ueber
ſetzung Lutheri das Naber die Neuen kritiſchen Erleuterungen andeuten

Moſ 26 laßt uns Menſchen machen laßt uns was ſchones und
herrliches ſchaffen 12 Bedellion Silber 26 man fieng an zu pre
digen die Anruffung des Namens GOttes wurde durch Nachlaßigkeit verſaumet

16 Aein Fenſter das Dach 11 die Fenſter des Himmels auf die Erde
herabhangende Wolken 11 18 Ur Nein ebenes Feld 12 13 Aum deinet
willen Nudeiner reizenden Bildung wegen 14 Siddim gebauter Acker
14 Ain ſeinem Hauſe gebohren Nerfahrne geubte Manner 16,11 Adu biſt ſchwan
ger Ndu begreifſt es 24 25 Futter Heckerling 27 40 daß du auchein Heer ſeyn wirſt wenn du es eifrig ſucheſt 28 19 AnLus die Laube oder
bedeckter Gang 30 11 Ruſtig Nenun kommt das Gluck 14 Dudaim
Neine Frucht wider die Unfruchtbarkeit 27 ich ſpure Nuich wurde unglucklich
ſeyn 31 20 Aer ſtahl ihm das Herz Ner machte daß ers nicht erkennen konnte
52 Azu beſchadigen zur Freundſchaft 43 11 Datteln Terpentinfrucht
40 meine erſte Macht der erſte der mir Schmerz gemacht Moſ 19
Aharte ſchamhafiige 4,25 Blutbrautigam Nblutige Beſchneidung 14,20
Aeine finſtere Wolke Rudie Wolke war etwas helles und finſteres 23 28 Hor
nißen Muthloſigkeit 25 Dachsfelle Nugekammte Felle Forenholz

dichtes ſtarkes Holz 3zo Schaubrode NBrode die einander gegen uber liegen
26 Akunſtlich ein dickes Gewebe 36 gewurkt das Werk eines Malers
27 Kreuel und Kohlpfannen Kochkellen und Feuerzeuge 27 90 ihre
Reife Riihre Stangen 32 em Griffel eine Giesforme 34 35 Aeine
Decke Neine Larve Moſ.2 14 Aklein iin groſſere Stucke 13 51 Aſein
freſſend Maal des Auuſſatzes Nein wieder aufbluhender Auſſatz 21 20 der
ein Fell auf den Auge hat ein Schwindſuchtiger 20 ſcheel Nein triefaugiger

Moſ 17 wie ſte mit Namen genennet ſind ihres Ruhms wegen ausge
ſuchte Manner 21,1 Adurch den Weg der Kundichafter die Art und Weiſe der
muthigen 33 Aer gieng eilends er gieng ſich zu erkundigen 25,4 hange
ſie dem Herrn an die Sonne laß ſie plotzlich wider Vermuthen uberfallen ſtatt des
Herrn bey hellen Tage Moſ.4 25 ihr wohnet ihr verſtarket euch 28 22
Anmit Düurre mit Unſinn 31 Richter Nuuuverſtandige 36 das verſchloſ
ſene Nder Reiche 33 ſie werden lernen von deinen Worten er hat ſie
aus denen Trubfalen weggenommen 17 er wird zuſtoßen Neer wird mit gluckli
chen Erfolg erweitern 23 Mittag Ueberfluß Joſ 13 Sihor die
Wuſte Adie Gibliter Ndie in Geburge wohnen Richt.q 11 Zaanaim



Kwo ein Ueberfluß an allen war Bauern Wege die in di Wuſte fuhren
ſemer Bauern ſeines Furſten 17 ſeine zerriſſene Flecken Nſeine Cutu

en 1o zu Karkor ſicher 15 15 ein fauler Eſelskinnbacken Neinabgeſche
er Eſelstreiberſtock der noch zake it 17 15 Abenannte Kleider Nudoppelte Klei
»er Sam 7,2 Aſie weinenen ſie wurden gebracht 13 13 er hat beſtatige:
Kner hat niedergedruckt 15 32 Angetroſt Nuin Ketten und Banden 17,5 Aſ ein
ßanzer Nem Schild 18 10 Aerweiſſaate Nuer wurde toll und narriſch 25 18

Roſtnen Milchſpeiſe Sam 1,9 ich bin bedrangt umher ich bin mit
inem ſchweren Kuraß umgeben 29 der am Stabe gehe der die Kratze hat

Dachrinnen der Wall 12 15 Aſes war todtkrank Nees wurde mit Ge
valt weagenommen 31 Meiſerne Sagen Nein Zuchthaus 13,9 das Gerichte
Neine Schuſſel 32 Aer hatte es bey ſich behalten in ſeinen Antlitz war ein
Nerkmahl 20 das Schwerdt hieng an ſeiner Hufte Ner hatte einen zugedeck
en Degen 22 30 uber die Mauern ſpringen die Mauren zermalmen 42
ie lieben ſich zu ſie ſchrehen Kon ,21 wir werden Sunder ſeyn wir
verden leer ausgehen der Wendelſtein Neine verbaute Treppe 21 guld
ie Riegel zuſammen gelotetes Gold 36 Aſein iegliches nach dem geſchwin
»en Gange eines Mannes 10 22 Affen koſtbare Marmorſteine 25 Har
iſch wohlriechende Sachen 20 14 wer ſoll den Streit anſpannen Nwer wird
ie Schlachtordnung beſchließen 33 ſie deuteten es fur ſich Nſie zweifelten ob

von ihuen ware 38 mit Aſche mit einem Kleide von Felle 22 38 es
vuſchen ihn die Huren udie Hunde ſchleppten ſich mit ſtinen Ehrenzeichen Kon

15 ich will denken was ich mache es wird m.r zum Vorgang ſeyn 17
ie ſchmuckten ihre Sachen ſie achteten die Dinge gerina 23 ſie wurkten
dauſer Tapeten oder Gardinen Chron io ſie kamen an ihn daß er von
en Schutzen verwundet ward ſie fanden ihn ſtreitend mit den Bogen und verwun
eten ihn Eſr ſie ſchreckten ſie ab ſie machten ſie ſorgloß 14 wir
aben den Tempel zerſtoret Nes gehet uns wohl wenn es deinem Hofe wohlgehet
TZehem 13 Aſes that mir wehe ich betrachtete Eſth 13 die ſich auf des
andes Sitten verſtunden welche Proceße fuhren konnten Hiob in der
Dammerung in der Zerſtreuung 17 die Gottloſen muſſen aufhoren mit toben

die ermudeten werden nicht beunruhiget 26 war ich nicht fein ſtille ich bin
icht ſtilee 4,5 Aſes kommt an dich Ndas ſchreckliche Ungluck kommt nun zu dir

Aſie pflugten Muhe ſie bemuheten ſich um Begvemlichkeit 19 die auf Er
en gegrundet ſind deren Stalle im Staube ſind 21 unverſehens Neohne Herr
chaft Aeinen tollen erwurgt wohl der Zorn und den albernen todtet der Eifer

wirſt du dich zu einen Furnehmen wenden ſo wird dich der Unwille todten zu einen
Geiſen aber ſo wird dich der Neid erwurgen die gewapneten werden ihn holen

der ſeufzende Bettler entreißt ſie denen die ſie feſt halten 10 Anauf die Straſſen
ſenauf die beſaeten Aecker 23 Steine auf dem Felde Nugemaſtete Thiere 24 du
virſt nicht ſundigen Nes wird dir nichts fehlen 10 ich wollte bitten in mei
ier Kraukheit Nich wurde muthig ſeyn 16 welche ſich fur den Reifen ſcheuen
nndie mirs an Kalte des Alters zuvor thun 19 ſie ſehen auf die Wege Thema
LSie haben die Fußſteige zur Wuſte von Waſſer ausgeleeret 21 ihr ſeyd nun

mir kommen ihr ſeyd in Eitelkeit gerathen kothig Nuvon Eiter ſtau
ig niſt zu nichte worden die Wunde ſtehet weit offen 18 Nndu ſuchſt ihn

taglich



taglich heim duhaſt bis zum Ueberfluß Luſt an ihn der Wagen dber Orion
und die Glucken ein Haufen von Sternen in einer warmen und kalten Gegend
27 Aich will meine Klage vergeſſen uich vergeſſe den Hauptſatz meiner Rede

11 Ner ſollte es nicht merken Ner verzeucht in Strafen nicht 12 die
Erde der Buſch welcher der Erde zugehoret 14 wenn er iemand verſchleußt
fo kann niemand aufmachen wenn er den Streit anhebt ſo wird er nicht geſchlich
tet werden 19 Aer fuhret die Prieſter wie einen Raub Nuer macht die Diener
der Konige in der Narrheit furchtſam 13 ich wollte gerne mit Gott rechten

im rechten mit Gott will ich euch erniedrigen 12 Aneuer Rucken wird wie ein
Leimhaufen ſeyn Neure Herrlichkeit wird ſeyn wie die Herrlichkeit des Sandes
13 Aes ſoll mir nichts fehlen es wird etwas von mir erklart werden 27 du
ſteheſt auf die Fußtapfen meiner Fuße uber die Sohlen meiner Fuße ſchnureſt du
einen Knoten 14 14 Aich harre ich werde mich furchteu 16 13 meine Galle

meine Starke 17 mein Othen iſt ſchwach mein Gemuth iſt narriſch wor
den Aſer hat mich zum Spruchwort unter den Leuten geſetzt und muß ein Wunder
unter ihnen ſeyn Ner hat mich beſtellt uber den ſchatzbareſten Theil des Volks zu
herrſchen und zum Richter unter die Greiſe 12 ſie machen aus dem Tage Nacht

das Licht iſt kurz 18 14 zum Konige des Schreckens zu einen thorichten
Rath 20 die nach ihn kommen vor ihn ſind die niedrigen im Volk und die
hohen 19,8 Aer hat Finſterniß geſtellet er hat eine ſpitzige Angel gelegt
18 ich widerſetze mich ich will ſie zurechte weiſen 26 ich werde mit dieſer
meiner Haut umgeben werden nachdem ich werde kratzig geweſen ſeyn wird dieſes
verſchlungen werden 27 meine Augen werden ihn ſchauen und kein Fremder

den meine Augen ſchauen werden der verabſcheuet mich nicht 20 ich kan
nicht harren Nich habe ein unverzagtes Herz 25 ein bloſſes Schwerd wird
durch ihn ausgehen Nuer hat unrechte Guter an ſich geriſſen daher werden ſie aus
ſeinem Leibe wieder heraus gehen 21 laßt euch rathen daß dieſes ein Spiel
ſey 19 Adeſſelben Ungluck Nſeine gelegene Zeit 31 was er thut Nuer iſt
widerſpenſtia 24 12 MWGoottt ſturtzt ſie nicht Gott halt das nicht vor was gerin
ges 18 Aer bauet ſeinen Weinberg nicht keiner begiebt ſich auf den Weg derz
Tugend 24 ſie ſind erhaben ſie verbeſſern ſich ſie werden ganz und gar
ausgetilgt Neifrigſt treiben ſte ihr Werk und doch ſterben ſie 26 13 die gerade
Schlange das ungluckliche Geſtirne 27 12 ihr haltet euch für klug ihr
werdet mit Schaam erfullet 18 wie eine Spinne Nuwie ein Neſt 22 Aent
fliehen verbrennen 28 das Silber hat ſeine Gange einen Ort wo es
von Schlacken gereinigt wird naus den Steinen ſchmelzt man Erz aus den
Steinen fließt geſchmolzen Erz 11 man wehret dem Strome des Waſſers er
forſchet die Klippen der Fluße 18 Ramoth und Gabis gefarbte und bunte
Kleider 29 ich wuſch meine Tritte in Butter Ner machte an ſteinigten Orten
meine Schritte leichte 20 mein Bogen meine Gerechtigkeit 25 ich troſtete
die Leide trugen wie einer der die Kameele fuhret 30 Neſſeln und Wachol
dern Meermelde und Pfriemenkraut zwiſchen den Büſchen riefen ſie

zwiſchen den Flußen des Waſſers aßen ſie fleiſſig 12 da ich grunte die
Muthwilligen mich zu verderben ihre Starke 28 Anes brennt mich keine
ESonne nicht Nindem ich das Ungluck erfahre in der Gemeinde im Schmuz
29 18 ich will in meinen Neſtewie Sand N.ich will in meiner Starkewie ein Palm
baum 31,30 Awie ein Menſch wieAdam 33,7 meine Hand Jmein Bundel

34



34,7 Aer trinkt Ner gießt aus 14 Awenn er ſichs wurbe unterwinben
wenn ſein Herz einen Ekel bekame 28 Aſer kennet ihre Werke Ner mißbilliget

ihre Thaten 31 ich muß fur Gott reden und kanns nicht laſſen ich habe an
gefangen fett zu werden ſollte ich nicht Sicherheit finden 36 bis ans Ende

zur Redlichkeit 35 10 Ader das Geſange macht in der Nacht der Geber der
Abtheilungen in Ungluck 36 21 wie du vor Elende angefangen haſt Ndu wirſt gu
tes Muthes ſeyn und weiter keine Plage ausſtehen 32 Aer deckt den Blitz wie mit
Handen und heißets doch wiederkommen Ner deckt das Licht der Sonnen mit Han
den und gebietet dem entgegen kommenden 37 Adas Geſprache die ſchwe
re Melodie Gott donnert greulich Gott brummt wunderbar Analle
Menſchen hat er in der Hand als verſchloſſen in der Gegenwart aller Menſchen be
wirkt er das 11 Mes ſey uber ein Geſchlecht oder uber ein Land ſo man ihn barm
hertzig findet Ner laßt die Wolke kommen entweder zur Ruthe der Erden oder ihr
zum Seegen oder zur Erhaltung der Brunnen 38 Aſie lobeten mich mit einan
der ſie erhielten zugleich ihre Farbe Glanz 12 Adu haſt geboten du haſt
glantzend gemacht 32 Morgenſterne und Wagen am Himmel die Cometen
und Milchſtraße 37 die Wolken zehlen die Wolken ausleeren wer gieſſet
aus wer verſtopft 39 24 fleugt der Adler auf deinen Befehl wird der
Habicht von deiner furtrefflichen Macht flucke 40 10 der Behemoth das
Waſſerroß 16 Aer liegt gerne in Schatten er ſtreckt ſich unter die Bohnenbau
me 17 Bachweiden Weiden am Nilfluß 20 den Leviathan den Cro
codil 41 15 wie ein Stuck vom unterſten Mulſtein wie ein Ambos der die
Erde unterdruckt 42 11 Meinen ſchonen Groſchen und gulden Stirnband Nuein
Lamm und eine goldene Kette die von der Naſen herab hieng Pſalm Anredet
mit euren Herzen Nubandiget den Zorn du bringeſt um du machſt nar
riſch 11 ſchuldige ſie betrube ſie die Unſchuld ein Trauerlied

21 Agieb ihnen einen Meiſter NLege ihnen ein Meſſer bey 16 ein gulden
Kleinod Neine Grabſchrift 12 ich muß um deinetwillen leiden kein gutes
habe ich ohne dich 17 10 ihre Fetten halten zuſammen uin ihrem Fette ſchwellen
ſie auf 18 Bache Belials Strome der Tiefe 1o Aſes war dunkel Nes
ſtrohmten Wolkenbruche 11 Aer flog auf dem Cherub die Luft war ſein Wagen
35 den Bogen ſpannen den Bogen zerbrechen 22 17 ſie haben durchgra
ben ſie ſind in Stucken zerhauen worden 30 ſie werden eſſen Nugeſeegnet
ſeyn die ſo kummerlich leben Nihr Verlangen iſt nicht unerfullt geblieben
23 ſie tröſten mich ſie treiben mich an geſchwind fortzugehen 24
macht die Thore weit und rc jauchzet ihr Thore und hupfet ihr ewig feſten Pforten
28 Adein heiliges Chor der Geſichtsort der Heiligkeit 22 wenn ſte
nicht zu dir wollen werde du ihnen nicht ahnlich 34 ſeine Geberde ſeine
Vernunft 37 nahre dich redlich befleißige dich der Wahrheit 24 Aner
wird nicht weggeworfen Nes wird nicht lange wahren 37 ſtrafe mich nicht

uberzeuge mich nicht krumm durchgepeitſcht Antraurig mit einemſchmutzigen Kleide ich heule Niich fuhle meine Kehle geſtrempft 39,7
Gie gehen daher wie ein Schemen Ja wohl thut jedermann nichts 40 die
Hoffartigen die Gotzen 42 der Haufen derer die da feyren der Heer
fuhrer der wallfahrenden Menge 43 meine Freude und Wonne die Freu
de meiner Jugend 44 Nber du Jakob Hulfe verheiſſeſt verherrliche dein Heul
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an Jakob 45 von den Roſen anf Cymbeln 10 in koſtlichen Golde
im Golde bunt 48 Aein ſchoön Zweiglein ſchön erhaben 10 wir wae

ten Nwir ruhmen 14 Aſerhohet betrachtet genau 15 Aer fuhret uns wie
die Jugend Neer fuhrt uns zu dem Vorcheil eines gluckſeeligen Lebens 49 12
das iſt ihr Herz daß ihre Hauſer wahren immerdar Nuihre Scheide ſind ihre Hauſer
wie der Degen in der Scheide bleibet zo 10 Ada ſie bey tauſenden gehen an wel
che ſie fich gewohnen 51 Adaß du recht behalteſt und rein bleibeſt daß du
wahrhaftig ſeyſt und ſiegeſt 14 der freudige Geiſt der machtige 52 11 Aich
will harren mit lauter Stimme preißen 53,6 der Treiber die ſchandlich
von dir ſprechen 58 ſeyd ihr denu ſtumm daß ihr ec werdet ihr der Ge
meinde die Gerechtigkeit vorſagen 6o troöſte uns wieder du haſt uns mit
Feuer verwuſtet welches ſie aufwurfen ueilends zu denſelben zu fliehen
10 Aſjauchzet zu mir Nuunterwirf dich mir 62 daß ihr ihn erwurget ihr
werdet zerbrochen werden 63 11 Aden Fuchſen den Feinden 64 Ver
ſammlung und Haufen feindlicher Ueberfall und tobender Zorn ſie ſagen

ſie helfen ſich einander ſie haltens heimlich wir ſind Knechte worden
68 Ader den einſamen das Haus voll Kinder giebt er bringet die Gefangenen
nach Hauſe er laßt die Abtrunnigen bleiben in der Durre die Gebundenen
wohnen in der Freyheit 11 deine Thiere dein Hauflein 13 ſind unter
einander Freunde ſie ſind vertrieben worden 14 zu Felde zwiſchen zwen
Ketten 15 Aer ſetzt Könige Neer wird die Konige uberwinden 17 große Ge
burge der Erden feſt anhangende Berge 28 ihr Haufen ihr Ehrenſchild
31 Adas Thier im Rohr der Haufen derer die mit Spießen und Pfeilen bewaf
net ſind 69 27 ſie ruhmen ſie berauben ſie noch 71 10 ſie reden wider
mich ſie uben ſtrenge Tyranney aus 72 Aer wird bluhen Ner wird ohne
Furcht ſeyn 73 ihr Frevel muß wohl gethan heißen von ihrem Raube le
gen ſte ſich weite Zierrathen an was ſie reden ec ſie ſturmen den Himmel mit
ihren Munde 15 ich hatte auch ſchier ſo geſaget wie ſie aber ſiehe damit hatte
ich verdammt ec wenn ich ſagte ich will jemanden erzahlen ſiehe ich will es dem
Geſchlecht deiner Kinder anzeigen 21 An es ſticht mich in meinen Nieren inein
inneres Gefuhl hat ſich verlohren 76 du biſt herrl und machtiger als die Raube
berae No du glantzender du biſt herrlicher als die erhabenen Großen 77 11 ich
muf das leiden die rechte Hand des Herrn kann alles andern Niich habe die Veran
derung der Rechten Gottes verdienet 78 36 ſie heuchelten ihm ſie verſöhnten
ihn 63 ſie muſten ungefreyt bleiben Nſite wurden nicht mit Trauerliedern beſun
gen 8o wilſtu zurnen wilſtu dich verandern 16 den du dir feſtiglich
erwahlet haſt und zwar des Sproßlings wegen den du geſtarket haſt 8i 16
ihre Zeit ihre Beſtrafung 87 Aſam Reigen mit Jnſtrumenten Aneins
ums andere alle meine Sicherheiten ſind in dir 88 abgeſondert Nuge
ſchlachtet 13 ein Land da man nichts gedenket im Lande der Verwuſtnng
90 wie ein Geſchwaze wie die Geſchwindigkeit ſelbſt 10 als flogen wir
davon daß wir hinſinken 92 WESpielen Singgedichte 102 Rohr
dommel Pelikan Kautzlein Eule ich wache ich bin weit wegge
gangen 103 15 Aſ er bluhet er wird verwelken 104 18 Caninichen

Turteltauben 22 ſie heben ſich davon ſie werden verſammlet 29 du
nimmſt weg ihren Othen du wirſt ihren Geiſt treiben Wir



Wir brechen hier ab damit wir denen Nahmen dererjenigen fleißigen Schuler ei
nen Platz laſſen welche im verfloſſenen Jahre einander durch ihr ruhmliches Beyſpiel
gereitzet Es haben nemlich

Menſe Januar den Imman Friedr Wittig von Oederan Chriſt Gottl hain
aus Konigſtein und Chriſt Jmm Richter aus Freyberg die Wohlthaten des veri
gen Jahres und zwar der erſte den wiederhergeſtellten Frieden lat der andere eine
gluckliche Regierung franz und der dritte die geſeegnete Erndte in einer lat Ode ver
ehret Den 12 valedicirte Jo Ad Frey aus Leubsdorf von der Frende uber den Frie
den lat den 18 redete Georg Henr Herrmann aus Freyb bey Gelegenheit des Buß
tages von erweckl Bußgedanken aus dem Evangelio von der Hochzeit zu Cana
den 25 bewieß Chr Fr Stiel aus Freyb daß ein Redner die Gemuther ſeiner Zuhörer
kennen muſſe

Februar den RNichter von Nutzen der Schiffart den Stiel
von der nutzlichen Vermiſchung des guten und boſen in der Welt den 17 valedi
cirte Herrmann daß das Gluck mehr vermoge als die Klugheit Jhm gratu
lirte Cph Friedr Fiſcher aus Freyb in deutſchen Verſen von dem wunderbaren Gluck
den 18 Chriſt Gottl Lebmann aus Loppersdorf von der Verklarung der auferſtand
nen Leiber den 28 wittig von der Gnadenwahl den 29 diſputirten

Richter als Opp und Carl Chr Kuther aus Freyb als Reſp daß die
Opfer des einen gottl Urſprung gehabt

Mart den redete Chriſt Gottl Gampe aus Freyb von der Vergleichung der
Opfer des mit dem großen Verſohnopfer des den 24 Jul Adolph
Bruckner aus Dorfchemnitz von gottlichen und teufliſchen Verſuchungen den 28

Richter von denen Urſachen einer Sonneunfinſterniß
April den 11 Jo Jul Kohler von Dreßden zeigte was die Heiden von der Auf

erſtehung der Todten glauben Den 13 valedicirte Jo Gottfr Richter von Sachſenburg
von der klugen Wahl der zukunftigen Lebensart

Mai den Jo Gottlieb Friedemann von Stolpen von der wohleingerichteten
Zeitrechnung der Juden den 15 Gottlob Friedr Bruckner von Dorfehemuitz von
den Unterſchied der Weltfreude und der Freude in Gott Mit welcher Rede er zugleich
Abſchied aus der Schule und der Welt genommen indem er bald hernach ſanft und
ſeelig verſtorben Den 17 valedicirten Carl Gottlob Kirchhubel von Olbernhau und
Jo George Bellmann aus Vogtsdorf jener von Berggottern und dieſer von einer
guten Conduite den 23 Wilh Fr Teuchert aus Freyb daß der Urſpreung der
heydniſchen Gotter in der heil Schrift zu ſuchen den 21 Joh Gottl Geisler aus
Oberbobr daß das Singen ein nothiges Stuck des offentl Gottesdienſtes ſey

jun Kohler bewunderte das in eine Salzſaule verwandelte Weib
Loths den 13 Gottl Chriſt Gretſel aus Forchheim von denen Wortern die
ausgeartet ſind Richter von der Unverletzlichkeit des Gaſtrechtes

lul den Lehmann von der Unſterblichkeit der Seele den 12
Wittig von denen merkwurdigſten Nahmen der Hebräer und Griechen den 25
Fr Lebr Suß  milch aus Meiſen von den Verdienſten des Horaz den z1 diſpu

 tirten wWittig Opp und Lehmann Reſp ob man die Heiligen anrufen
durfeAus den 12 Wittig von denen Kleidungen unterſchiedener Volker
den 22 Stiel von der wahren Hofnung zu Gott den 24 Lehmann
ob die Alchymie aus der heil Schrift konne bewieſen werden Jo Chriſt RXenner

aung



aus Geyſing und Friedr Gottlob Fiedler aus Brand von Aberglauben
Luther von denen Vorzugen der Stadt Freyberg den 28 Richter von di
nen alteſten Bergwerken

Sept den diſputirten Wittig Opp Lehmann Reſp ob die
Obrigkeit von Gott allein ihren Urſprung habe den redete Bohler von der
heilſamen Auwendung der Evaugeliſchen Gnade den 19 wittig von dem
Werthe der alten Munzen

Octobr den 10 Fiſcher betrachtete die wichtigſten Troſtgrunde wider dit
Schrecken des Todes den 13 Wittig von Leichengebrauchen verſchiedener
Volker den 16 Stiel beſchrieb bey der Wahl eines neuen Rom Konigs
die ſammtl Rom Kayſer in heroiſchen Verſen den 23 Richter dichtete die
Abſchiedsrede derjenigen Eiche welche bey dem Ovid der Konig Eriſichthon umhauen

laſſen Nos den Luther von denen Fehlern der Kinderzucht Stiel
die Griechiſchen Kayſer in Lat Verſen Friedemann die Kunſt anderer Leute
Gemuther zu erkennen den 21 diſputirten Fiſcher Opp und Gottl Hieron
Krauſe Reſp ob der Tod denen Menſchen naturlich ſey den 26 Luther wie
man durch Betrachtung der Welt zur Erkenntniß von Gott gelangen konne

Dee den Teuchert von denen Pflichten eines Jünglings
Gampe von der December-Freyheit der alten Romer den 12 Lehmann
von der nothigen Erduldung fremder Religionsverwandten den 17 Nichter
das traurige Andenken des Sterbetages unſers unvergeßl Churf Friedrich Chriſtiané
in deutſchen Verſen den 20 Tutber vom Nutzen der Geſchichte Friedr Traug
Gartner aus Seifhennersdorf von guten und nutzlichen Gedanken bey des Jahres
Schluße Chriſt Friedr Schubart aus Lichtenberg der Beweiß des Satzes Ende
gnt alles gutDurch gleichen Eifer angetrieben werden bey dem Anfang des neuen Jahres

nachſtehende Junglinge ihre Schuldigkeit abzuſtatten ſich bemuhen Und wie dieſes aus
keiner andern Urſache das neue heißt als in Ruckſicht auf das alte und verganaene
ſo haben dieſelben das Alte und das Neue zum Gegenſtande ihrer Geſprache erwahlet

Zu dieſer Abſicht wird die Wurde des Alten und Neuen von
Job Enoch Gulden aus Johanngeorgenſtadt und
Gotitlieb Hieronymus Krauſen aus Freyberg

vermittelſt einer Unterredung in Lat heroiſchen Verſen beurtheilet werden Nach dieſen

werden
Joh Julius Kobler aus Dreßden und
Friedr Lebrecht Sußemilch aus Meiſen

in ungebundenen lateiniſchen Reden den Nutzen des Alten und Neuen unterſuchen

Und endlich wollen
Joh Gorttlieb Friedemann aus Stolpen und
Joh Gottfried Knobloch aus Riederbobritzſch

den Nortzug des Alten und Neuen in Erwegung der Annehmlichkeit zeigen
So redlich die Abſichten dieſes Vorhabens und ſo gerecht diojenigen Wunſche

ſeyn werden welche wir unſern Obern Vorgeſetzten Gonnern und Patronen ſchuldig
ſind ſo gewiß verſprechen wir uns auch im neuen Jahre die alte Gewogenheit derer
jenigen welche den wahren Werth der Wiſſenſchaften zu ſchatzen wiſſen und erſuchen

dieſelben morgen fruh um Uhr unſere Redner eines geneigten
Gehores zu wurdigen Freyberg den 10 Jan 1765
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